HOCHSCHULE BREMEN
UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Herr

Prof. Dr. J6rg Buchholz

Auswertungsbericht Ihrer Lehrveranstaltung(en)

Sehr geehrter Herr Buchholz,

In der Anlage erhalten Sie die den automatisierten EvaSys-Report der
Lehrveranstaltungsevaluation zur Veranstaltung "Mathematik" mit der
Kennung MATH_IL

Fragebogen: Version10b Periode: WS 11/12
Fak./Bereich: Fak 5 Maschinenbau
Studiengang: ILST Semester: 1

Die Angaben entsprechen der Lehrveranstaltungsanmeldung der Fakultaten
bzw. Abteilungen. Gelegentlich kommt es vor, dass dabei Fehler auftreten
oder nicht der aktuelle Stand angemessen beriicksichtigt wird. Bitte
entschuldigen Sie dies.

Sollten Sie die Veranstaltung mit Kolleginnen und Kollegen gemeinsam
durchgeflihrt haben, erhalten alle Beteiligten eine Kopie des Reports - sofern
dies bei der Lehrveranstaltungsanmeldung vermerkt wurde.

Der Report wird durch eine normierte Profillinie erganzt. Sie beruht auf
Durchschnittswerten lhres Studienbereichs aus dem vorletzten Semester und
hilft Ihnen bei der Beurteilung der aktuellen Mittelwerte. Wird ein Wert > 100
ausgewiesen, dann wurde lhre Lehrveranstaltung besser als der Durchschnitt
bewertet. Bitte beachten Sie, dass die normierte Linie spiegelbildlich zu der
vorher ausgewiesenen Profillinie zu lesen ist.

Gemal der Evaluationsordnung der Hochschule Bremen erhdlt die
Studiendekanin bzw. der Studiendekan eine Kopie dieses Reports nach
Abschluss der laufenden Semesterevaluation.
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Prof. Dr. J6érg Buchholz

Mathematik (MATH_IL)
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2 Geschlecht

weiblich () 6.3% n=e2
mannlich ( ] 93.8%
¥ Exchange student
nein ( ) 100% n=s2
ja 0%
2. Organisation
. . , 59.4% 34.4% 6.3% 0% 0% 0%
" Informationen Uber Anmeldung, Termine und ifft zu s B s R e wifft icht 2u n=32
Organisatorisches sind ausreichend - ey
v $=0.62
1 2 3 4 5 &
, " 66.7% 27.3% 61% 0% 0% 0%
*2 Leistungs- und Priifungsanforderungen werden it 2u e M e e e it nicht 2u n=33
mw=1.39
transparent gemacht g a1
L
$=0.61
1 2 3 4 5 6
3. Lernziele, Didaktik und Methodik
. . . . 58.1% 25.8% 16.1% 0% 0% 0%
% Es besteht Ubereinstimmung der Inhalte mit der wifft 2u e M e e e wifft nicht zu =31
1 mw=1.
Modulbeschreibung H——— =1
s=0.76
T2 3 4 5 &
. . . . 63.6% 30.3% 6.1% 0% 0% 0%
%2 Die Ausbildungsziele der Veranstaltung sind klar wifft 2u — T 77 wifft nicht zu =33
—+ md=1
s=0.61
1 2 3 4 5 6
. . 68.8% 28.4% 3.1% 0% 0% 0%
9 Die Veranstaltung hat eine klar erkennbare rifft zu — T wiff nicht 2u n=32
. " " mw=1.34
Konzeption ("roter Faden") H— md=1
s=0.55
1 2 3 4 5 6
. —_— , 9.1% 27.3% 364% 182% 6.1% 3%
4 Die Inhalte werden verstandlich und anschaulich it 2u — e N — it icht 2u n=33
H mw=2.94
vermittelt ! ' md=3
s=1.17
1 2 3 4 5 6
. o 59.4% 21.9% 12.5% 63% 0% 0%
9 Auf Fragen und Verstandnisschwierigkeiten der it 2u tifft nicht zu n=32
Studierenden wird angemessen eingegangen ' N . i
——
$=0.94
1 2 3 4 5 6
. T . . . 25% 46.9% 18.8% 6.3% 0% 3.1%
% Begleitmaterialien und Angebote sind hilfreich ifft 2u - tifft nicht zu n=32
b | i md=2
s=1.09
1 2 3 4 5 6
. . 34.5% 48.3% 10.3% 0% 6.9% 0%
7 Ubungen, Tests, Projekte, Aufgaben etc. ergeben wifft 2u e T — — wifft nicht zu n=29
f - . mw=1.97
eine gute Grundlage fiir das Selbststudium | md=2
s=1.05
T2 3 4 5 &
. 38.7% 25.8% 29% 6.5% 0% 0%

% Der Zusammenhang zum iibergeordneten wifft 2u — 7 wifft nicht zu =31
Ausbildungsziel des Studiengangs und der damit ! iy
verbundenen beruflichen Praxis wird deutlich $=0.98

1 2 3 4 5 6
25.02.2012 EvaSys Auswertung Seite 2



Prof. Dr. Buchholz, Mathematik - WS 11/12

4. Eigenes Lernverhalten und Arbeitsbelastung

33.3% 54.5% 6.1% 6.1% 0% 0%
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43 Unter Berlicksichtigung der Vorgaben in der Modulbschreibung ist mein Aufwand fiir das Selbststudium (inkl. Vor- und
Nachbereitung, Erbringung von Prufungsleistungen) ...

niedrig () 6.3% 19
s=0.86
nahezu angemessen C] 6.3%
angemessen | ) 53.1%
zu hoch U 3.1%
*4In welcher Form erfolgt eine Beteiligung an der Lehrveranstaltung? (Mehrfachnennung maéglich)
durch regelméRige Teilnahme ( ) 90.9% n=33
durch Vor- und Nachbereitung der Themen ( ) 81.8%
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Profillinie

Teilbereich: Fak 5 Maschinenbau
Name der/des Lehrenden:  Prof. Dr. J6rg Buchholz

1 Titel der Lehrveranstaltung: Mathematik
(Name der Umfrage)

2. Organisation
n=32
21) Informationen Gber Anmeldung, Termine und Organisatorisches sind trifft zu trifft nicht zu mw=1.47
ausreichend ’
n=33
22) | eistungs- und Prifungsanforderungen werden transparent gemacht trifft zu .l trifft nicht zu mw=1.39
3. Lernziele, Didaktik und Methodik
. n=31
3.1)  Es besteht Ubereinstimmung der Inhalte mit der Modulbeschreibung trifft zu trifft nicht zu mw=1.58
l n=33
32) Die Ausbildungsziele der Veranstaltung sind klar trifft zu .[ trifft nicht zu mw=1.42
’ n=32
3.3) Die Veranstaltung hat eine klar erkennbare Konzeption ("roter Faden") trifft zu .l trifft nicht zu mw=1.34
~
\\ n=33
34) Die Inhalte werden verstandlich und anschaulich vermittelt trifft zu trifft nicht zu mw=2.94
7
e n=32
3.5)  Auf Fragen und Verstandnisschwierigkeiten der Studierenden wird trifft zu e trifft nicht zu mw=1.66
angemessen eingegangen "\
n=32
36) Begleitmaterialien und Angebote sind hilfreich trifft zu N trifft nicht zu mw=2.19
. / n=29
37)  Ubungen, Tests, Projekte, Aufgaben etc. ergeben eine gute Grundlage fiir das trifft zu trifft nicht zu mw=1.97
Selbststudium
n=31
3:8) Der Zusammenhang zum Ubergeordneten Ausbildungsziel des Studiengangs trifft zu I. trifft nicht zu mw=2.03
und der damit verbundenen beruflichen Praxis wird deutlich |
4. Eigenes Lernverhalten und Arbeitsbelastung
| n=33
41)  Meine Vorkenntnisse reichen aus, den Anforderungen der Lehrveranstaltung trifft zu trifft nicht zu mw=1.85
zu folgen "T\
AN n=33
4.2) Die Veranstaltung hat mein Interesse an dem Fachgebiet verstarkt trifft zu | AN trifft nicht zu mw=2.85
|
5. Gesamtbewertung
: . . . Lo . | | | | | ) n=32
51 Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie mit dieser Lehrveranstaltung? voll zufrieden | | voll unzufrieden mw=2.13
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Normierte Profillinie

Teilbereich: Fak 5 Maschinenbau
Name der/des Lehrenden:  Prof. Dr. J6rg Buchholz

1 Titel der Lehrveranstaltung: Mathematik
(Name der Umfrage)

Normierter

70 85 100 115 130 Dimension Wert

Informationen Gber Anmeldung, Termine und Organisatorisches sind
ausreichend \

\ Organisation 104

Leistungs- und Priifungsanforderungen werden transparent gemacht

Es besteht Ubereinstimmung der Inhalte mit der Modulbeschreibung

Die Ausbildungsziele der Veranstaltung sind klar 1\

Die Veranstaltung hat eine klar erkennbare Konzeption ("roter Faden") \-

Die Inhalte werden verstandlich und anschaulich vermittelt ’i/
N Lernziele, Didaktik und o7

Auf Fragen und Verstandnisschwierigkeiten der Studierenden wird > Methodik
angemessen eingegangen

Begleitmaterialien und Angebote sind hilfreich 1\

Ubungen, Tests, Projekte, Aufgaben etc. ergeben eine gute Grundlage fiir \l
das Selbststudium

Der Zusammenhang zum libergeordneten Ausbildungsziel des
Studiengangs und der damit verbundenen beruflichen Praxis wird deutlich

Meine Vorkenntnisse reichen aus, den Anforderungen der
Lehrveranstaltung zu folgen

\\w/'\

Eigenes Lernverhalten und 92

Arbeitsbelastun
Die Veranstaltung hat mein Interesse an dem Fachgebiet verstarkt beitsbelastu 9

//\

Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie mit dieser Lehrveranstaltung? AN Gesamtbewertung 08
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Auswertungsteil der offenen Fragen

6. Anmerkungen

&1 Was gefallt Innen an der Lehrveranstaltung besonders gut?

Arbeit am PC, somit gute praxisnahe Vorbereitung auf den Ingenieursberuf; Méglichkeit der Heimarbeit

Arbeiten mit Matlab als Grundlage fiir spateres rechnerbasiertes Arbeiten

Keine Klausuren, keine Frontalvorlesung

Matlab

Praxisbezug u. Sinn dieser Methodik der LV sehr hoch

Prof. B. weckt Begeisterung fiir das Thema, beantwortet Fragen verstandlich u. nimmt sich Zeit, macht Witze und weil} auch abseits
des Unterrichts wie man als Mensch mit anderen Menschen spricht; ich habe Mathematik in der Schule verachtet, jetzt interessiere ich
mich - in einem gewissen Rahmen - dafiir

aufgrund dass man Mathlab nutzt ist es hilfreich fur den Beruf, da man nicht mehr alles mit Hand sondern per Programm berechnet

ausfiihrliche Beantwortung von Fragen

breites Spektrum der Mathematik wird abgedeckt; selbstédndiges Erarbeiten der Themen; Einteilung der Themen in SWS bietet eine
gute Grundlage fir die zeitliche Einteilung

das Lernen geschieht groRtenteils in Eigenregie
das man sich die Zeit selbst einteilen kann u. das es keine Priifung am Ende gibt

das nahezu komplett freie Arbeiten gefallt mir sehr gut; die Verantwortung liegt komplett bei der/dem Studierenden;
eigenverantwortliches, systematisches Teamwork wird so hervorragend gefordert; fur Fragen war der Prof jedoch stets zuganglich

die LV zielt vollends auf Selbstarbeit ab; dies ermoglicht es dem Studenten seinem eigenen Tempo nachzugehen u. so ein
selbstorganisiertes Studium zu fiihren; auch die Moglichkeit, von zu Hause aus die Ubungen des Moduls zu bearbeiten unterstiitzen
den Selbstlernprozess; bei Schwierigkeiten hilft Prof. B. kompetent

es gefallt mir besondre gut der Ansatz des selbststéandigen, in Partnerarbeit zu erledigenden, Erlernen der Materie

es vertieft vorhandene Kenntnisse u. verbindet Mathe mit modernen Arbeitsmethoden auf eine das Interesse fordernde Weise; das
Eigenengagement wird gefordert u. das oftmals alleinige Identifizieren und Losen des Problems helfen die Materie besser zu
verstehen; aullerdem ist die "rote Hose" noch ein Pluspunkt

ich halte es fiir sehr sinnvoll das Arbeiten mit Matlab zu lernen u. gleichzeitig seine Teamfahigkeit zu verbessern

mir gefallt besonders gut, dass man sich eine eigene Zeitplanung machen kann u. somit die Aufgaben bearbeiten kann, wann man
mochte

selbstandige Arbeit (2 Nennungen)

selbstandige Einteilung der Zeit

selbstandiges Arbeiten, Hilfestellungen durch den Dozenten
selbstandiges Arbeiten, aulerst hilfsbereiter Prof.

virtuelle Mathe-Oberflache mit sehr durchdachter Struktur; aulergewdhnliche aber interessante Herangehensweise an das
Sachgebiet Mathe; gutes Bewertungssystem; freies Arbeiten gefallt mir sehr gut

2 Was sollte gedndert werden?

"Sie sollten doch den Papula lesen, dann ist das auch verstandlich!" grundsatzlich ja, aber bei Taylor-Reihen war auch der sonst gute
papula ein wenig abstrakt -> daftir war ihre Erklarung wieder ok..

Antworten wie: "Lesen sie das Buch!" helfen dem Studenten nicht weiter und gehdéren nicht in Antwortsatze zur Frage des Studenten.
Auch auf mathematische Rickfragen sollte eingegangen werden.

Die Tatsache, dass man sich zur Bearbeitung .. vor den Vorlesungen Wissen (Papula) aneignen muss, ist véllig in Ordnung. Doch
kann man sich beim besten Willen nicht um jedes Detail des zu bearbeitenden Kapitels erinnern, weshalb man teilweise wahrend der
Bearbeitung nochmals nachschauen muss, was von Prof. Buchholz als mangelnde Vorbereitung interprentiert wird. Ferner sollten
einige Aufgaben in der Ubungsumgebung bearbeitet wurden: So sollten Fragen/ Antworten ohne essentiellen Bezug ge... werden.
Andere Aufgaben, wie z.B. in Kap. 27, Uber.... Schlichtung das Leistungsvermoégen. Ferner ist der .....
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B Einige Fragen sind reht kompliziert gestellt und manchmal fehlt das Gefuhl fiir die erforderliche Ausfihrlichkeit der Antwort: entweder:
Ja oder Ja, weil...

B Es kdnnte am Anfang eine etwas ausfiihrlichere Einflhrung in das Programm Matlab geben.

B es erweckt manchmal den Anschein, dass von einer Vorstellung ausgegangen wird, dass jeder Mathe auf die gleiche Weise versteht
u. begreift; versteht man auch nach mehrmaligem Lesen des Paula manche Dinge nicht, so ist der Kommentar "Dann lesen sie es so
oft, bis sie es verstanden haben!" nicht angebracht, da man sich grad in diesem Moment Verstandnis u. Hilfe erhofft hat

B ich finde es trotz aller technischen Mdglichkeiten wichtig mathematische Problemstellungen auch "per Hand" 16sen zu kdnnen; dies
wird in dem Modul leider nicht vermittelt

B jedoch ware es wiinschenswert, dass die Studenten zu Beginn des Moduls durch einige Vorlesungen und ein ungefahr gléeiches
Level gebracht werden

B keine Musterldsung -> daflr Priifungskriterien lockern
B philosophische Fragen

B weniger Studierende : besseres Betreuungsverhaltnis

25.02.2012 EvaSys Auswertung Seite 7
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In der Anlage erhalten Sie die den automatisierten EvaSys-Report der Lehrveranstaltungsevaluation zur Veranstaltung "Mathematik" mit der Kennung MATH_IL

Fragebogen:                Version10b                     Periode: WS 11/12                        

Fak./Bereich:               Fak 5 Maschinenbau

Studiengang:               ILST                                 Semester:  1



Die Angaben entsprechen der Lehrveranstaltungsanmeldung der Fakultäten bzw. Abteilungen. Gelegentlich kommt es vor, dass dabei Fehler auftreten oder nicht der aktuelle Stand angemessen berücksichtigt wird. Bitte entschuldigen Sie dies.



Sollten Sie die Veranstaltung mit Kolleginnen und Kollegen gemeinsam durchgeführt haben, erhalten alle Beteiligten eine Kopie des Reports - sofern dies bei der Lehrveranstaltungsanmeldung vermerkt wurde.



Der Report wird durch eine normierte Profillinie ergänzt. Sie beruht auf Durchschnittswerten Ihres Studienbereichs aus dem vorletzten Semester und hilft Ihnen bei der Beurteilung der aktuellen Mittelwerte. Wird ein Wert > 100 ausgewiesen, dann wurde Ihre Lehrveranstaltung besser als der Durchschnitt bewertet. Bitte beachten Sie, dass die normierte Linie spiegelbildlich zu der vorher ausgewiesenen Profillinie zu lesen ist.



Gemäß der Evaluationsordnung der Hochschule Bremen erhält die Studiendekanin bzw. der Studiendekan eine Kopie dieses Reports nach Abschluss der laufenden Semesterevaluation.  




